
Restaurterungsberichte fe Wunden. Se1it 1750 1st ein Neubau geplant als Er
Satz für die alte Kırche., dıie baufällig geworden 1St
Zur Entstehungsgeschichte des jetzıgen Baues sıehe

V on Wolfgang Lorke Rolf-Jürgen Grote die nachfolgenden Ausführungen VO  — Rolf-JürgenGrote VO Institut für Denkmalpflege. Andreas Ge-
OIg Gerhardy WAafrTr VO  —zPfarrer in Bılshau-
SCMN un 1eß 1781—83 diesen Neubau erstellen. ZaPfarrkirche N Kosmas und Damı1an

IN Bilshausen
nächst wırd die alte Kırche abgebrochen, aber der g -tische Iurm stehen gelassen. Dıie Kırche wırd als Rot-
sandsteinbau 1m Anschlufß den TIurm der Stelle

Bılshausen, ursprünglıch Bılshusen, ist schon sehr des bisherigen Gotteshauses errichtet. Der Bılshäuser
früh gegründet worden. ach einer allerdings ANSC- Tischler Georg Henniges hält dem südlıchen Eıin-
zweıfelten Urkunde VO Jahre 052 schenkte OUOtto gangsportal die Jahreszahl 1782 fest. Die Weıhe der
den dritten eıl VO  - Bılshausen dem Kloster Pöhlde. Kırche erfolgt Dreifaltigkeitsonntag des
1nNe weıtere Urkunde AaUus dem Jahre 12395 nthält An- Jahres 1783 durch den iın Erfurt residierenden alnzer
gaben ber den Verkauf VO  e Ländereien das Klo Weıhbischof VO  ; Eckart. Das ber 200 Jahre alte Got
Ster Walkenried, dıe der Bılshausener Kırche be1 der teshaus 1Sst außen unverändert erhalten. Es gehörtErhebung ZU[r Pfarrei das Jahr 1100 in dem orf den schönsten Dortkirchen des Spätbarocks 1mM Eıchs-
Mörbach, süudlıch VO Nordhausen in der ehemalıgen feld Dıie Ausstattungsgegenstände gehören ZUuU
Gratschaft Hohnsteın, geschenkt worden Vor überwiegenden eıl der Barockzeıt Es 1st
der Erhebung ZU[LC Pfarrei gehörte Bılshausen ZU[L alten wahrscheıinlich, dafß einige VO  . ihnen A dem VOf:
Kurpfarrei St Martın in Berka, S1tz eines Erzpriesters gängerbau übernommen wurden, der 1/18 durch e1-
un Miıttelpunkt eines Maınzischen Dıakonatsbezirks. NenNn Umbau des muiıttelalterlichen Langhauses in eine
Bılshausen gehört mıit dieser frühen Überlieferung Saalkırche entstand. Eın Altar 1St 1706 datiert. 1803den alten Pftarrdörfern des Eichsfeldes. 1290 wıird eın wurde Bılshausen dem Bıstum Regensburg Dal
Basılıus mıiles dictus de Bılshusen als Aussteller einer berg zugeteılt. 1818 dem Apostolischen Vıkar VO  >
Urkunde YFENANNT. Durch Schenkung gelangt Bılshau- Wendt unterstellt un 1824 der 1Öözese Hıldesheim
SCI1 in den Besıitz des Deutschen Ordens un ab 12472 eingegliedert.übernehmen dıe Priesterbrüder die Aufgaben des
Pfarrers. ast Jahre wirkten die Deutsch-Ordens- ber die umfangreichen RKeparaturen un Verände-
Rıtter jer Vermutlich haben Ss1e in dieser Zeıit eine Tungen der Ausmalung des Innenraumes verwelse ich
Kırche 1im gotischen Baustiıl errichtet un mıiıt Relıqui- auf den Bericht VO  . Rolf-Jürgen Grote. Im Jahre 1957un Kunstgegenständen AaUSSECSTALLEL. Eın Zeugnis wurden Instandsetzungsarbeiten durchgeführt un
dieser Zeıt 1st dıe ‚‚Bılshauser Madonna’ die 1im Göt der Sandsteinfußboden einen Belag us g -tinger Museum besichtigen ist Im Jahre 1321 DC- schlıffenen Kunststeinplatten ausgewechselt. Dıe Mal-
ben die Ordens-BRıtter Bılshausen auf un lassen sıch schichten Wänden un Gewölben wurden grofsflä-in Göttingen niıeder. Von den Welfenherzögen kaufte chıg entternt. Der Kırchenmaler Josef Bohland, Hıl
Bıschof ÖOtto I1 VO  } Hıldesheim (13 19—1331) neben desheim, führte dıe Restaurierung des InnenraumesSchlofß$ und orf Lindau auch das ortf Bılshausen und der Ausstattung durch
un zugleıich die Kırchenlehen 1n beiden Ortschaften.
Das Patronatsrecht liegt ach 13521 be1 dem Bischof
VO  . Hıldesheim un aAb 1523 be1i dem Erzbischof VO

Wıtterungseinflüsse un Umweltbelastungen haben
in den etzten beiden Jahrhunderten erheblıiche Schä

Maınz. Dıiese haben das Recht mıiıt dem Grundbesitz den dem Sandsteinmauerwerk bewirkt. ine
se1it 1518 der Famılıie VO Hardenberg Lehen SCHC- gründliche danlıerung un Restaurierung wurde ertfor-
ben Deren Nachkommen übten diese Rechte bIs ZAUT derlich. 1980 bıs 1982 wurden zunächst dıie Verwitte-
Ablösung 1859 aus Der alteste erthaltene Teıl der Kır- rungsschäden beseitigt. Dıie Sandsteine der Kırche
che 1Ist der 1515 errichtete Turm., der den ursprünglı- und des Iurmes SOWI1e die Architekturgliederungenchen Wehrturm Das Bauyahr 1st auf einer e_ wurden gereinigt, teilweise ausgewechselt, erganzt,haltenen un jetzt testaurlierten Sandsteininschrift auf gehärtet, ausgefugt un wasserabweisend behandelt.der Südseite unterhalb des Gurtgesimses ertkennen. uch dıe Kegenwasserableitung wurde un
Der 30)Jährige Krieg hinterläßt auch in Bılshausen t1e- verbessert, damıt in Zukunft die Schadensgefahr VCI-
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mindert ist Der der Südseite des Chores vorhan- Südseıite: ‚‚Durstigen trinken geben, Gefangene(m Ol Sakrısteianbau WAarTr klein un reichte für die fosten un befreien, Nackte bekleiden un St Da
heutigen Erfordernisse nıcht AU|!  ®N Die Pfarrgemeinde mıan Dıie Bıldmotive wurden in den anlıegendendrängte auf einen größeren Raum. Be1i der Planung CI- Feldern durch Zeichen un Symbole iM frei gestalte-gaben sıch Schwierigkeiten, da dieses Baudenkmal ten Grundteppich etweitert. SO wurden be1 den Hun-
nıcht gestört werden sollte. Die Untersuchung, gernden un Durstigen Hınweise auf Entwicklungs-einen eigenständigen Sakrısteibau östlıch hılfe, be1 den Obdachlosen und Nackten Hınweise auf
erstellen un mit einem Verbindungsgang die VO[L- Katastrophenhilfe, be1i den Kranken, Gefangenenhandene Sakrıste1i anzuschlıeßen, WAafr nıcht befriedi- un Toten Hınweise auf Liebesdienste un auf das
gend. Die Hanglage hätte diesen Baukörper in der Bıld des Autferstandenen gegeben. Die beiden Fenster
Gesamtlage sehr hervorgehoben. Daher wurde ENTL- mıiıt St Kosmas un St Damıan erhielten Zeichen
schieden, die vorhandene Sakrıiste1 ach Süden auf dıe un Attrıbute, die auf das Leben., den Beruf un das
doppelte Länge ertweitern un auch unterkel- Martyrıum der beiden Heılıgen hinweisen.
lern Dıe üdwand wurde mit allen Archıitekturgliede-
Tungecn abgetragen. Dieses Mater1al wurde wieder VeEeL- Dıie sehr schönen zweiıflügeligen barocken Portale derwendet. Fehlende Teıle sind in Rotsandsteıin, der dem ord un Südseıite wurden restaurlert. Dıie Türen
Originalmaterial entsprach, eingefügt worden. Dıiese wurden ach außen aufgehend umgeschlagen. Hıer
Erweiterung wurde behutsam ausgeführt, da{fß mulfiten dıie Rahmen werden Verwen-
schon heute diese Erweıterung nıcht mehr ablesbar Ist dung der originalen geschnıtzten Füllungen, Schlag-un: der Eingriff in dıe Kırchenanlage aus denkmal- un Kehlleisten. Neue innere Nurglas-Windfang-pflegerischer Sıcht keine Beeinträchtigung brachte. turen sind als Ersatz für dıie bıisher die Innenraumwiıir-

kung störenden schweren Holzwindfänge eingebautMıt der Restaurierung des Innenraumes der Kırche worden. Dıie beiden sehr steilen Emporentreppenwurde 1983 begonnen. ber die Befundermittlung, wurden durch Verschiebung der Austrıitte 1im Ste1-die Entscheidungsgrundlagen un die Durchführung gungsverhältnıs verbessert un die barocken GeländerverweIlse ich auf den Bericht VO  =) Rolf Jürgen Grote. NeCUu angepaßt belassen. Dıe unteren Stahlstützen des
doppelten Mannhauses erhielten eine Holzummante-ine EUu«Cc Warmluft-Fußbodenheizung mußte einge- lung marmortriert ZU[LC Vereinheitlichung dieseraut werden. Entsprechend dem ursprünglichen Fuf- esamtkonstruktion.

boden wurde wieder ein Rotsandsteinbelag, diagonal
verlegt, eingebracht, das Interieur auch optisch Der rückwärtige Raum dem Iurm wurde in der
wieder zusammenzuführen. Damıt ISst der archıvalıisch Fußbodenhöhe dem Kırchenfußboden angeglichenbelegte Originalzustand 1er wiederhergestellt. Dıiıe un dient jetzt als Taufkapelle. Der Bıldhauer Heın-
vorhandenen Fensterrahmen abhängig und rich Gerhard Bücker, Vellern, hat gemäifß den Rıchtli-mußten durch eine CHC Doppel-Isolierverglasung CeI- 1en des I1 Vatıiıkanischen Konzıls einen ele

werden. Im Chorschluß als erhaltenswerte brationsaltar ‚, VEISUS populum’”” un einen mbo Aus
Bleiverglasung eın Oculus un Zzwel Rundbogenlang- Alabaster geschaffen. Als Bıldinhalte der Stipesgestal-fenster, in den etzten Jahrzehnten des vorigen Jahr LuUuNg wurden der brennende Dornbusch un! die Ophunderts entstanden, och vorhanden. Dıie Bleiver- fer des Abraham, des Melchisedech un des bel dar
glasung des Oculus verblieb 1imM Chorschluß, die be1
den anderen Bleitfenster wurden auf der otd un

gestellt. Dıiese Jetzt geschaffenen Ausstattungsgegen-stände fügen sıch gut in den restaurierten Raum ein
Südseite der Empore wieder eingesetzt. Für die Dıe Elektroinstallation wurde9 Pendel- und
welteren Fenster hat der Glasbildmaler Albert Rein- Leuchtstofflampen entfernt un 1im Langhaus Zzwel
ker, Everswinkel, eine CUu«c Bleiverglasung entworfen.
ine dem Barockinnenraum ANSECMESSCNCEC schr zurück-

dem Barock nachempfundene un dem Raum aNZC-
esseNe Cu«e Kronleuchter eingebaut.haltende Farb- un Formgebung wurde angestrebtun erreicht. In jedem Fenster sind in einem Miıttel- ber die Restaurierung des Hochaltars berichtet olf-:

feld figürlich eın Werk der Barmherzigkeit un die Jürgen Grote im anschließenden Beıtrag.beiden Kırchenpatrone dargestellt. Nordseite VO  — Ost
ach West ‚‚Hungrige speisen, Fremde beherbergen, Am Dreifaltigkeitsfest, Sonntag, dem Junı 1985,Kranke besuchen, Tote begraben un St Kosmas’’, hat Diözesanbischof Dr Josef Homeyer den Zelebra-
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tionsaltar konsekriert un mit einem Pontifikalamt Bringmann, ermann: Bılshausen Geschichte eines Dorfes 1Im
diese Restaurierung abgeschlossen. Die Pfarrei hat Eıichsfeld, eıl e Bılshausen 1981:; Festvortrag 1985
diesem Tage auch ihre 750-Jahr-Feıer testlich began- ZU[FC Altarkonsekration in Bılshausen.
SCH Pfarrakten Bılshausen und Akten der Registratur des Bıschöflichen

Generalvikarıiats Hıldesheim.

Das Institut für Denkmalpflege in Hannover
der Leitung VO  . Herrn Landeskonservator Professor Kırche Bilshausen
Dr Hans-Herbert Möller hat u1ls auch be1 dieser Re
staurierung unterstutzt un beraten. In vielen Eınzel- Am Juli 1780, IsSt archıivalısch überlıefert, CI-besptechungen haben Herr Hauptkonservator Dr Pe- schien der Pfarrer VO  - Bılshausen mıiıt dem Schulthe1i
ter Königfeld mıiıt den Konservatoren Dr Rolf-Jürgen ßen und dem Altarısten der Gemeinde VOL demGrote, Dr Peter G1esau, Martın Ihumm , Wolfgang Erzbischöflich-Geistlichen Kommissarılat in DuderFünders un Horst enz ihren Rat un dıie tatkräftige stadt, mit dem Maurermeister Johann BurchardtHılfe der Restaurierungswerkstatt des Instıtuts ZU[L den Kontrakt ZULC Errichtung einer KırcheVerfügung gestellt. ach den archivalischen Untersu- bestiegeln. ‚, Wıe bekant’’, führt der Baukontraktchungen VO Herrn [BE Grote haben un Herr Dr AUS, SC1 . Ihr Gottes aufß gedachten Bılshausen,Königfeld das denkmalpflegerische RKestaurtlierungs- Baufällig, dafß CS dem Einsturtz ahe Deyve, un al-konzept entwickelt. Unser ank gılt auch Herrn D1- schon Vor 25. Jahren dießes Neu zubauen, auch würk-rektor ılhelm Machens un Herrn Konservator Mi1- ıch das Fundament. ach dem gegenwertigen Rıefschael Brandt für alle Beratungen in der Miıtverantwor- aufgemauret und Verfertiget ware, dießer Bau aber
(ung für die kırchliche Denkmalpflege im Bıstum Hıl- durch die darzwischen gekommenen Kriegstoebendesheim. Dıie örtlıche Bauleitung Jag in den Händen und darauf erfolgten betrübten Zeiten Ver-des Miıtglieds der Pfarrgemeinde St Kosmas un Da- hindert worden. W ıe 1U dießer Bau länger nıcht auf.
mlan, Herrn Archıtekt Dıipl.-Ing. ılhelm Bring- geschoben werden könte, So hätten S1e nachtol-
INann Restaurierungsarbeiten 1im Innenraum un genden Maur Contract mıt Johann Burchardt Von Ne-der Ausstattung erfolgten durch den Restaurator Han- Belröden in Ansehung obgedachten Kırchenbaues

Hesse, Lippstadt. Verabredet un geschlossen Nehmlıchen CS Ver-
spricht obgemelter Maurmeister Johann Burchardt Eı-Herr Pfarrer Paul Elskamp un se1in Bauausschufß ha Neue Kırche Samt dackistey bıs den stehendben uns ebenfalls bereitwillig unterstutzt un alle bleibenden alten thurm auf das Aus fundaEntscheidungen miıtgetragen. Dıie Jahrestechnungen INCNT ach dem gegenwertigen Rıefi un Von ihmeun Akten des Pfarrarchivs wurden auch VO  — Herrn Maurmeiıster Burchardt Selbst Verfertigten accordmäfß:i-Pfarrer Elskamp un Herrn Ministerialrat ertmann SCH überschlag mıiıt polırten Steinen aufzuführen, dieBringmann durchforscht. Deren usammenstellun- Höhe, Läiänge un breıte, W1eEe auch fueß un Hauptge-

SCH der geschichtlichen Daten un Fakten wurden sımße, thüren, fenster, Ecken, un feiler Samnt dem1er mıit verwendet. Kreutzgewölbe durch die Kırche bestehend un eNt-
haltend, Ww1e der 1efß zeiget, Verfertigen, un dieDıie Planung un Gesamtleitung hatte die Bischöfli- nötigen tritte für die thüren mıt gehauenen Quader-che Bauabteilung Mitarbeit der Architekten stücken, den hor nebst dem mıt polırten platDıpl.-Ing. Adolf Müller un Heınz Engelke SOWIle In- ten pflastern, ZWCY Altäre Mauren, un etztl1ı-nenarchıtekt Herbert Köhler. chen dıie gerüste un bogens denen gewölbenSelbst machen, auch 1im übrigen eine daurhaffte
Maur machen, un alles ach Vorgelegten Rıefli unBenutzte Ouellen und Literatur: accordmäßigen Anschlag in Vollkommenen standt
Setzen, damit Nıemand eine ursache, sıch darüberHenkel, arl Handbuch der 1Öözese Hıldesheim, Hıldesheim

1917 beschweren der klagen habe
Miıthoff, W ılhelm Kunstdenkmale und Altertümer iIm Han-

noverschen, Hannover 1871 Der Bau des Gotteshauses schrıtt züg1g
Grote, Rolf Jürgen: Institut für Denkmalpflege in Hannover: im August 1783 wird berichtet, daß ‚„der iırchen-Bau

Restaurierungsgeschichte un Bericht für St Kosmas Da- Bılshausen nunmehro glückliıch in Mauer,milan, sıehe den nachfolgenden Beıitrag. Dach, Altären und Pflastern, Tüncher- un Structur-
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